
DER PRODUZENT

Zwei Freunde 
und ihr Schloss
Vor zehn Jahren gründeten Simone Favini und Claudio Widmer 
die Kellerei Fa’Wino. Um mit Freunden und Kollegen einen 
langen Weg, geprägt von Ehrlichkeit, Entschlossenheit und dem 
Willen, Spuren zu hinterlassen, zu feiern, haben sie am 17. März 
ihre erste Vertikaldegustation organisiert.

D
ie Silhouette von Fahrzeugen, mit der eine Au-
tofahrschule wirbt, das Kleeblatt als Logo ei-
nes Tombola-Saales (wo samstags aber auch 
getanzt wird) und fest gebundene Schuhe ei-
ner Frau, die sich anschickt, die Sporthalle zu 
betreten; und dann erscheint im Schilderwald 
an der Strassen auch ein granatroter Tropfen 
mit dem Schriftzug ”Direktverkauf ab Keller 
100 Meter”. Willkommen im Industriegebiet 
von Mendrisio und bei der Kellerei Fa’Wino, 
die mit dem Bild von Bordeaux-Schlössern 
spielt und ihre acht Weine daher nach typi-
schen Persönlichkeiten eines Schlosses ben-
annt: So heisst der klassische rote Merlot Can-
tastorie (auch ungeschwefelt erhältlich), Giul-
lare ist ein weisser Merlot und der Saltimban-
co ein Schaumwein den es als Rosé und in 
weisser Version gibt. Die Schlossherrn sind 

die zwei grosszügigen Gastgeber Simone Favi-
ni, Chemieingenieur, 43, und Claudio Widmer, 
Lehrer an der kantonalen Landwirtschafts-
schule in Mezzana, 41. 
«Wir sind äusserst komplementär», sagen sie. 
Wenige Worte, die auf eine seltene Konstellati-
on einer Kellerei hinweisen, die nicht durch fa-
miliäre Banden entstanden ist sondern durch 
ein solides Band der Wertschätzung, die ihren 
Ursprung in dieser Gegend, im Mendrisiotto, 
hat. «Ich bin in Mendrisio geboren, er in Salori-
no», sagt Claudio. «Wir kennen uns seit der 
Schulzeit vom Sehen und trafen einander wie-
der, als wir an der Hochschule in Changins stu-
dierten. Simone begann zuerst damit, Wein zu 
produzieren. Dann habe ich mich zu ihm gesellt 
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und nach zehn Jahren sind wir immer noch 
hier.» Simone ergänzt: «In meiner Gegend sagt 
man, zu zweit arbeitet man für drei. Ich denke 
daher, dass Fa’Wino erfolgreich war, weil wir 
miteinander immer sehr offen und diploma-
tisch umgingen. Ist etwas nicht gut, sagen wir 
das ohne Umschweife.» 
Die Kellerei steht in der Peripherie von Mendri-
sio, doch die Rebberge befinden sich in abgele-
generen Gebieten, an den Hängen des Monte 
Generoso und des Monte San Giorgio. Aus die-
sen Lagen stammen der Musa und Meride, bei-
des in Holzfässern aus Schweizer und französi-
scher Eiche ausgebaute Merlots. Und schliess-
lich gibt es Elsbeth, eine Assemblage von den 
drei weissen, aromatischen Sorten Sauvignon 
Blanc, Sémillon und Chardonnay. «Wir nennen 
ihn den Wein der Grossmütter, weil wir zufällig 
entdeckt haben, dass wir beide eine Grossmut-
ter mit diesem Namen haben.» 
Zufälle beiseitegelassen, verfolgen Simone und 
Claudio ein gemeinsames Ziel und stehen ei-
nander bei allen Tätigkeiten in ihrem Keller bei. 
«Es gefällt uns, die Arbeit aufzuteilen, vom 
Rebberg bis zum Verkauf. Sind wir etwa mit 
unseren Produkten an einer Messe, kann jeder 
darauf zählen, vom anderen regelmässig abge-
löst zu werden. Wir streben beide an, den best-

möglichen Wein zu produzieren und gemein-
sam ist es einfacher, Herausforderungen und 
Schwierigkeiten zu meistern.» 
Vor rund zehn Jahren berichtete TicinoVino 
Wein über das Entstehen von  
Fa’Wino und nun, 2022, folgt ein weiterer 
Meilenstein: Die erste Vertikaldegustation, die 
am 17. März in der Corte del vino Ticino in 
Morbio inferiore stattfindet und zu der die bei-
den Gründer Freunde und Kollegen eingeladen 
haben, um die verschiedenen Jahrgänge ihrer 
Weine zu vergleichen. «Für uns ist es wichtig, 
dieses Jubiläum zu feiern, aber nicht weil wir 
unseren Kollegen etwas beweisen wollten; 
vielmehr wollten wir mit ihnen das Erreichen 
dieses Etappenziels begehen. Denn man kann 
die Qualität eines Produkts auch dank der Hil-
fe jener verbessern, die um einen herum sind. 
Im Grunde sind unsere Wein der Ausdruck 
dessen, was in diesen Jahren aus uns gewor-
den ist.» 
Das Gespräch ist beendet, ich schalte das Auf-
nahmegerät aus und gehe in Richtung Bahnhof. 
Die Schilder von Mendrisios Industriezone lie-
gen hinter mir, wo zwei Männer dank ihrer 
Freundschaft etwas Aussergewöhnliches ge-
schaffen haben: ein Schloss dort, wo wenige 
dachten, dass dies möglich sei.

Acht Weine auf der Karte 
Unter den Angeboten sind 
der Cantastorie (ein 
klassischer roter Merlot, 
ebenfalls ohne Sulfite) 
und der Saltimbanco, ein 
Schaumwein in den 
Varianten Rosé und Weiss.

 
 
 
Wo zu finden 
Cantina Fa’Wino 
via Francesco Borromini 
20, 6850 Mendrisio 
+41 (0) 76 369 58 29 - 
www.fawino.ch
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